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Niemand weiß, was aus der 21
jitöpfe zählende Mannschaft

geworden ist.

Honolulu. 31. Aug. Das ame
rikanlschc Tauchboot F-- 4 , welches
am 25. mari in der Peart Bucht,
bei Honolulu rn oen lutycn ver
sank, wurde hier gestern Abend inö
Trockendock gebracht und vollständig
gehoben. Im Bug desselben wurde
eine Oennung gemacht und das In,

tk tftt'uhn itm k" ufjf ri'fii
,',! 'Hftiii! fcinfm.
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c, i.inir, dikkkt üliifi den ZA,, ich.
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Rtoije ngkksch ritte. tt,li drn $tA
yu ViBff uttüfii he 2trnifr.ifit

k, , deu Arae , bluttgra .ah.
kampsru nrksinmcn, in wkli,k
Handgranatr ht Hauptrolle spiel
trn. McHrtkk deutsche chudeugrö
ocu wuror AUr ciizeuer zer
stört, .och ftud die rsolge, welch.'
dir flufnilnciirn finlirn.' -

j--
u

Bleich null.
Bam italienische L!ri?goschauplatz

Meldungen aus Iliom besagen,
daß die Jtalienr die Bergsiadt lyiiim
l5ista erobert haben. Ja Italien
gibt man sich der poftnung hin,.dan
der tiirkisch'bnlgarischk Arrtrag die
blohcrige Neutralität Bulgariens
nicht beeinträchtigen wird.

Tie Chole.a in Ocsterreich'Ilngarn.
Gevf, 31. Ag. Bon Wie hier

eingctroffcne Nachrichten besagen,
das, in ganz Oesterreich-Ungar- n nur

Millionen iu den Chemikalifchen
Werke Verschleudert.

New Aork, 311 Aug. Eine ge
aue Untersuchung der Zu'tade in

m aett,i,en fcrnreii .,ft eine tfolstr
des rieges : Die Bundeobehord
leiten die elbe eu. um. Abhilfe xn
flniirr. für l,..'..

1 f Ins 9t .fi wMifrif:ff C 'f$;'ff
nf Mo lrMf ln ii

ffj ?tftferf(if ,

ls'ti!i?i4tfi. 31, Um. firlrat
IffrfMr ".rrtl.'n K;k pni Vuiw,?.
s'iStffcf y (i,i ! ftUi' ':',, i. u ;i ii tut
SAff-lr- ,!!l,i. tu weich. m l'riuj
n:" ' " "j. !, in v".MJiunn. i..rc,
r.'Ni roriHii'u wcinin-tttn- wüid g,"

Äilt ii (it'iii'ininni nirö,
Vii Wvli'jattK! h"!te Juni
flfiii.fi'sj!,iin reu ,,,,t tei:e,
Itklche oh Crrn (uilrfieu llnnimiSjtitrtt,
fiütii ic-.il- t nuf teti.ifnt1ch:rt Aniier
und fan cim des deutsche Muffen
stii?.ie!'r.irf-- " lif 'i'riif irurde nrt

I.'ral Vl tcilrcri;ctsi',i)fit Wc

"evaifttil'tjet leru'tesen. rinra J

mttgetl,r,U. die Teutichei, hatten ins
der U,n.ie,.'d l5,,neinn,i "
TenniSulanen und S'.iukregm Stirn.
damente jur ihre schweren Uieschiitze

'

verbercitet. (öaerison halte die Lr.j
kiänmg abgegeben, daß keine Be

l (... s... ni.,r,, - ,(....v.... I

Ul v t. .jivulJiiim i(iiiiiutn
wurden. Hieraus scheint hervorzu.
gehen, daß aus Grund dieses olber
nen Geredes eine Untersuchung that,
sachlich stattgesunden hat. Man soll.
te meinen, in Washington hätte man
etwas Besseres zuthun. Solche An
gaben untersucht man nicht, über die
iaaji man. uo oie priese, die sie
enthalten, wirst man in den Papier
roro.)

In Mcfzlo joll
es Frlcden gcbcn!

Villa nd Zapata solle kriegSmüde
sein uud wolle eine Friedens

koufercnz abhalte.

Washington, 3t. August. Tie

uulu "lc . CfucuuiufiünFcrenj lllls

weilige Regierung zu ernennen. Un

Pnlin, :n. ?Z"Z s7'U'!?'nbnZ!l.)
!'!.'rftd-i!!i''- ' iS!,!"lr ie.

tttnz kt k,!,' .''i, ir t in,.
drm britisch'' U'liinjlrk d.' AZWtt

jttn. vtt'ik-iltiichi- e Tikude
dti, !!!'kki!!i,'..cr V'il clinimii'
Hz'Lwrz tei Vuiijrrfft lirtumwurtct.
D? Ufbv'tfaMtrfX '),ch,ichlci..'Z,,c.
tur fii!;l tiicc! .Intuu'rt ! oljcu6.'ii
äyord'it juliMnni'n:

.cir Wnu iüi;t in Warnt Bnsc
cÜfi doki,icla,ijch fUir l'c
tucinwliruil, In ftftt 1'rufMct
Archive gl'jiii.Lc wurde, tftllftan-di- g

outet Ach', fovlt fein Bort übst
dis enutejene Tl'aljach?. dak die AI

liertrn beichlcije,, liatlr, Teutsch,
land mit itnea zu üt'erziehen, on

drrn ctgcfjt s.ch tit allerlei deiner-kunge- n

über den Bruch der belgi
chen Neutralität durch Xciilfetjlanb.

Tcr Ncichkka.;ler hat nicnmls be.

hauptet. bah clion sedie Neutrali
tät cm England verkaust hatte, sin.
dern hat aus Grund der Brüsseler
Tokumente klargelegt. dah Belgien
die militärischen Piano Englands
förderte. Dadurch habe es sich selbst

eines Neutralitätsbruches schuldig

gemacht.
Aus diesen Dokumenten geht her

vor. fcaft der britische Milittäratta

Cffiv'rltfr bfMifchrf 3'ftichl.

iVthtt, tret iV'imm, .'.!. :u,.-
iirir'.(!ii't iinIMe

7,r,rdrichsladt 5,sauegezeaen. I
;;;.i ?,.... ,.,..,..

Vllll l'flUUf yVIII HVIIIll v,v.
t..,ith,!iw,i im w.,rhe hie
Bussen von d'.i Truppen des Vene

ralo von Eichliorn geschlagen; der

Feind flieht : nordonlicher Nichtimg
von Olita. Mr nahmen 1 (10ü Aus.
sen gesangen und eroberten 7 Ge

schütze. Die Stadt Lipsk am Bobr
Fluß wurde ron unS gchürmt: die

Äi.ussen, welche sich in der Stadt be

fanden, ergaben sich. Tie Widra.
ein Nebcnsul; der Tukalka, wurde
von unseren Truppen überschritten,
Tie ottllche-Grenz- e der direkt oftucy
von Bielostek gilegenen riesigen Wal

düngen wurde von uns an verschie
denen Stellen erreicht.

Armeegruppe des Prinzen Leo

pold von Bayern: In dem Bielovie
zeh.Walde finden hartnäckige Käm

pfe wegen des Besitzes dcrüber den

oberen Rarem fuhrenden Brücke

statt. Teutsche und österreichisch

ungarische Truppen unter General
von Woyrsch vertrieben den Feind
aus seinen Stellungen bei Suchodol,

werden' scharf verfolgt.
Armeegruppe des Mtomaricyaus

von Mackensen. Um der Nachhut
ste m c rr r c

iiu eien tjuj. ic luutiun uuijtcic
Divisionen ins Gefecht, wurden je
doch trotzdem geschlagen; wir mach
ten eine große Anzahl Gefangene
und eroberten zahlreiches Kriegsma
tcrial."

,
W.ener Benckt.

Wien, über London, 31. Aug.
Das Kriegsamt meldete gestern
Abend Folgendes: .

Die Armeen der Generale
Pflanzer . Baltin und Bothmer smd

. . . .1 i .r ? ?' tl ra ritcis nacy rrypa, zuovi waujicn,
55drungm Manchcr

iniirtiflH lcrttrtuir1rn

ncre des Bootes einer unteriuazung,vA holcrafalle zu bcrzeichucn stud.
ckee seinem belgischen Kollegen ganz hr erklärt zu obigein Zeitungsar.
kühl die Mittheilun ggeinacht habeükel: Falls Sir Edward Grey den

A
wefi Zl cm östlichen Rc.nde des Waldgebie. dem Koropice Distrikt beigebracht,

pata's kül af f& te gelegen, und schlugen ihn gleich. Weiter nordöstlich von Zloezow. un- -

ksx 1.1 " "v..?,i..r" . 0a?i falls bei Sereswwo. Die Russen weit der russischen Greme. ariffen

krii s (telf,;. iii'itt l'inu, !N'i!,z, N, tt :c

tt rl in nrnr $d- in, lliueili.nile;
wmn, wn "!".! 4U!.',n

lenne, trnhrtnft Xeuüchlaub nicht

nur r.kch.cke. rankie.ch Zündern
auch Bedien uiii tfu ait& ZU rtnci
iWMatxb der .Iphanaigkrtt ju (tme.
dri.1ktt.

't vettraullche Mittheilung Itt
ÄMtdati Öfi .'luoii'.arhacn aii steil

deutsche Betschiistcr iniljl VichtißtuS.

ky habe in .stürze besagt, das;, sallö
der Krieg einen anderen Verlaus neh.

,n?n würde, alt die deu!jche
rrkesjte, oler fnsll Ün,i

land üuä anderen Gründen den

.Nneg schnell zu beendigen wünsche,
er stets bereit sein würde, (afern n
im 21 Hit derble.be, Jriebenöueimitie.
lungen in den Weg zu lc.ten und

TeutjchAand behiislich zu sein. Lr
habe nie die geringste Absicht gehabt,
Teutschland zu zerschineitern. Fürst
LickiNüNZök? habe geantwortet, die
Rolle des Schiedsrichters würde für

ir Edward (srey leichter sein, wäre
England neutral geblieben. Er ha
be darauf entgegnet, die Theilnahme
Englands am Kriege würde diesen
verkürzen.

Tie Ueberseeische Naairichtenagen

Vorschlägen zu einer Konferenz bei

gestimmt hätte, würde er den Frie
den bewahrt haben.

Wenn Deutschland ruhig zuffe
schaut hätte, wie Rukland seine sMit
lionenheere an der : Grenze zusaiN'

mengezogen, würde ganz Teutsch- -

land heute aussehen wie Ostpreufzen
nach dem russischen Einfall. Sir
Edward Grey selbst , sei von

,
dem

englischen Botschafter in Petrograd
benachrichtigt morden, das; die russi.
sche Mobilisation die deutsche nach
sich ziehen würde. Falls er der rus.
fischen Regierung daraufhin erklärt

tgst.

Oesterreicher stehen fest.

Wien, über London. 31. Aug.
Kriegsamt meldete gestern über

lÄÄffi

- fr -- 1 l'a1 iv lifitltrn um ffli'h ,i lliai-jfr- t nU.tn
durch Bergeudung werthboller

i halten werden würde, um eine zeit

daß England Truppen in Belgien
landen würde, ob dieses nun Bei

öien angenehm sei oder nicht. Da.
gegen habe Belgien niemals Protest

'erhoben,, vielmehr entschieden, sich

gegen England nicht . aufzulehnen, j

kaum aber sei eine Andeutung ac
llen, das; Teutschland einen Ein

fall in Belgien plane, so habe sich

Belgien sofort mit England ver.
bunden und Pläne zwecks Zusam
menarbeitenS 'mit englischen Streit'
kräften . gefasst. Solch ein Land,
beißt es in der Norddeutschen Allg.
Zeitung, kann auf Neutralität kei

abhäiigige Merikäner die sich bisher Ticinacr-aiii- n uno orymer raio zieyen. msr. meyrere Aceuen
mit keiner der Parteien verbunden 'bict ü errnöglichen. faßten die Ruf jenseits der nordöstlichen Grenze Ga-hätte-

würden daran theilnehmen fcn Öent' noch einmal bei Koddub liziens, gewannm die ' Oesterreich.
. I (... 1, V ca. V s.

oüv. si'fen nuf, zu frlHf!'.

Früchten ihrer dikherigrn Siege .;.,.
hu-- n

g.- -, ae,,e,. ... T.enn"" her Siht.
wird fit miimen. die mitttäntcke.
Operationen einzustellen. Sowohl
Berlikl als auch ien melden, das;
die Teutschen in den Baltischen Pro- -

vinzen wieder mit großer Wucht an.
greisen. Südlich von Friedrich'tadt
wurde ein Brückenkopf an der Tüna
angegrifsen; auch auf der Strecke
MitaU'Jriedrichstadt ist kö zu lcb
hasten Kämpsen gekommen. Die
Bussen leisten. Petrograder Nachrich.
ten zufolge, energischen Widerjland

VU'SI. weltlich der vcilung Kötoö
no gelegen, ist von den Teutschen
gestürmt wo.den. Ocstlich von Bic
lostok befinden sich die Deutschen auf
dem Vormarsch, während Oesterreich
Ungarn und Teutsche die Moskowiter
immer tiefer in die Sümpfe des Pri
pctThales' hineintreiben. Wiener
Berichte besagen, daß die Russen der
gcbcns versuchen, den Vormarsch der
Oefterrcich-Ungar- n in Südgalizien
aufzuhalten: schwere Niederlagen
wurden den Russen namentlich in

die Moskowiter die Österreicher an.
wurden aber gezwungen, sich auf
ihre befestigten Stellungen

,
zurückzu

,i ti i - orv

uuyuiu iituuuuuu uu viuiui uiiu
Boden. 'Die fliehenden Russen wer
den gegenwärtig scharf verfolgt.

Militärische Beobachter erklären,
daß die russischen Herbsistürme ge

(wohnlich am 21. Oktober einsetzen

M verweisen auf die Thatsache, daß
um mTcm Napoleon

i,er Erste in Rußland vom Waffen
verlassen wurde. Ein leichter

Schncefall setzte um jene Zeit ein,
welchem bald heftige Winterstünne
fgen unb Schicksal des korsi

Eroberers besiegelte. (Zu der

. . -- , . -

fischen Milllonenarmee.)
, , '

iic .tuia)iK in waqajas. .

Berlin, 31. Aug. (Funkenbericht.)
In Warschau haben die deutschen

Verwalwngsbehör'ien das Ersuchen
eines Burgerausschilsses bewilligt.
daß alle öffentlichen und privaten
Schulen sowie die Umversftät zu,
üblichen Zeit geöffnet werden.' Schu.
lern,' die mit ihren Eltern nach an
deren Ländern geflüchtet find will
man bie Rückkehr gestatten,

nc Bürger von Warschau haben
mit Erlaubniß der deutschen Vebör.
bm cine ciflenc Mrgermehr gegrün.
M bic Polizeidienste verrichtet und
fiir bic Auftechterkltuna der Trh.

t t m ,1 A..
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stcht und wurde mit Äeveldei'n enis.
rt(Hiftefvjui.v.

Japan hilft Ruszlaud.

Amsterdam, üb. London. 31. Anst.

T. Japans Entschluß. Rußland

SL' s

in aint ll

initgetlieilt werden. Eine Tepeschi'
aus Petrograd an den Tclegraaf"
in Amsterdam besagt, da ?v'avan
Rußland irrityctficilt habe. c5 werds
seine gesamintr Industrie diesem
Zivecke nutzbar machet

nen Anspruch machen. s hatte, England würde dem Konflikt
Aus anderen vorgefundenen To nicht beitreten. würde der Kiieg ab

kumenten geht hervor, dab der ir! gewendet worden sein,
tische Generalstab von Lein britischen Deutschland kämpft niehj für
Militärattaches in Brüssel wichtige Obergewalt, sondern für Befreiung
Berichte erhalten urkd über selbige Europa.'s von der britischen Willkür,
berathen habe. . welche England mittelst seiner mäch- -

Der Än,zler, heiszt es weiter, hat tigen Flotte ausgeübt.
nicht versucht .Thatsachen zu Tagej -

n fördern, welche einen Bruch ders Prahle der Schwarzbergler.
belgischen Neutralität im SUkgust Cettinje. Montenegro, 31. Aug.
1014 rechtfertigen konnten, er hat (iZMr Paris und London.) Amt-jedoc- h

in feiner Neichötagsrede her- - ich" wurde in der montenegrinischen
'orgehobcn. dofz deutsche Truppen Haupchadt verkündet, dafz die mon.
en't dann in kclgisches Gebiet ein. tenegrinischen Stellungen an der
crangen, nachdem erwiesen worden Front von Grakobo und iin Abschnitt
U't;r, da Belgien die Neutralität von Bilek von österrcichischungari.
,'elift gebrochen hatte. I fdjcc Artillerie beschossen worden

Gleich nach der Kriegserklärung emi daß die Montenegriner aber
habe Sir Grey den deutschen Bot inen Jnsanterieangriff, der sich

eingeladen, ihn zu besuchen, j ran schloß, glänzend abgewiesen hat- -

iuuiit ULi ü"", oer oas cyreageipenir oes rulfaien
aufzuhalten, wurde aber m allen Winters heraufbeschworen, aber bei
Fällen geschlagen. Besonders hart hcn deutschen Verbündeten heißt es,
näckig gestaltete sich das Gefecht am bange machen gilt nicht. Schirat.
unteren Korovice Fluß. Die Trup cr wie die Kämpfe des letzten Win-pe- n

des Generals Bochm-Ermol- l, js an der Grenze Ostpreußens kann
stießen ostlich von Zloezow auf starke c icht werden, denn damals waren
serndliche Stellungen. Die Russen die russischen Heere noch ziemlich in.
wurden kurzerhand angegriffen und tflIl während sich die russischen
zurück geworfen, n Wolhynlen Strcitkräfte heutzutage aus Haufen
drangen unsere Truppen bis nach Bewaffneter zusammensetzen: es find
Lutsk vor und vertrieben dort den
fjr . . - V du L. H.E AA1 ' ' . TI , . M . . .

r noch Trümmer der einstigen rus.

unterzaLM. Aoec von oen cieyen
der 22 Mann starken Besatzung des
schlfscS, wurde keine Spur gesunden.
Man glaubt, daß sie unter den sich

im Innern des Schiffes angcsammel.
ten Sandmassen begraben sind. Man
ist jetzt mit der öieinigimg im In
ncrn des Tauchbootes beschäftigt.

5Ttter hnrcnf nAfen '
-- '" in,-"- -

ds Tauchboot, faiiden aber nichts..
was Ähnlichkeit mit einem mensch
lichen Körper haben könnte. Einer
der Offiziere sprach die Ansicht aus.
daß die Leichen beim Emporziehcn
des Schiffes fortgeschwemmt sein
könnten. Die Reinigung des Tauch
bootes dürfte mehrere Tage in An
spruch nehmen. Niemand scheiiit zu
wissen, was den Untergang des
Tauchboots veranlaßt hat.

Die Stcllnngskämpfe im Westen.
- Berlin, über London, 81. Aug.

Das deutsche Kricgsamt meldete ge
stern Abend z Vom westlichen Kriegs,
schouplatz ist nichts von Wichtigkeit
zu berichten. '

Paris. 31. Aug. DaZ franzö.
fische 5lrieg?amt meldete gestern
Nachmittag: Heftige Aetillcriegefechte
fanden gestern m Artois und in der
Gegeild von Ouenncvicres statt. Die
Schützengräben der Deutschen sollen

schwer beschädigt" worden sein. In
den Argon'nen haben unsere Batte
nen mehrere feindliche Geschütze zum
-c- hiveigen gebracht

Weitere. Turkcsikge.
Konstantinopel, über London, 31.

Aug. Das Kriegsaint meldete ge.
stern Abend: Der Feind griff unsere
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großer Wucht an, doch behaupt

Angreifer zurück. Unser Centrum
ging zum Sturmangrisf vor und er
oberte mehrere Schützengräben zu
rück, welche der Feind uns in vorhe
rigen 5lämpsen abgenommen hatte.
Während der Kämpfe der letzten zwei
Tage erlitten wir nur geringe Ver
luste an Todten und Verwundeten.
Unsere Flieger beschossen mehrere
feindliche Feldlager mit großem Er.
folge. '

.

Blcigraue Zeppeline.
Paris. 31. August. Teutsch,

londs Zeppelinflotte ist bleigrau.
ahnlich der Flotte der Schlacht..' ..

urf:rJ:ZZt:'T,. ..wj, avvittl C

ken liegen, schiver zu sehen sind.
Nach einer Depesche aus Zürich, die
in der Mailänder Stampa" abge
druckt sind, waren Zeppeline, die
kürzlich über dem Bodensee flogen,
mit der neuen Farbe angestrichen.
Tie neuesten Modelle setzen wie
Niesenfische aus. Beide Enden sind
zugespitzt, sodatz die Zeppeline die
lvkanrne ciiiarrenähnliche Form ver
loreil hnbeu. .

fälle verursacht werden.

Englisches Geld fällt.
New Jork, 31. August. Frem

i 5i,. . j--
.

SÄtttfHfiins Sterling hat nur i.o8y2
Wktth.

Ein Name gewünscht .
Gus Nenze und die

Direktoren wünschen einen passende
Name für die grosic elektrische Pa
raoe am b. Oktober. Unten folgt
eine Liste der Schauwagen; wer sin
det de passenden Namen?

i. Title Float; 2. Mvther Gosex
6. 'Hutz in Boots; 4. Blue Bearo ;

. Mcrmard; (5. Old King (Sole; 7.
The Tortoise and the Hare; 8. Ro
blnsg Crusoe; d. Jack and the
Beanstalk; 10. The Golden Bcard;
II. The ttovse and the Golde
Eggs; 12. The Fox and the Grapes;
13. Ciuderclla; 14. Rip Ban Winkle;
I. Braut and tye'Beast; 16. Ton,
Onirote; 17. Han,cl and v7ktel; 1.
Liktle Ned R'ding Hood; 1. The
Lion and the Konse: 20. King Ak
Sar-Be- n 21.

Vom amer. Botschafter übernommen.
Washington, D. C.. 31. Aug.

D?r Botschafter der Ver. Staaten in
Konstantinopcl. Morgenthau, hat
lzut neuester Meldung an das ame.
rikanische Staatsdepartement die di
plomatischen Interessen von Italien,
Rußland und Montenegro übcrnom.
men. Diese zusätzliche Verantwort-lichkei- t

bedeutet, daß .die amerikani.
sche Regierung jetzt die diplomatische
Agentin für acht europäische Natio
nen bei der türkischen Regierung ge
worden ist.

Das Stadtgencht-Geseb- . ,

Omahas nemi. Stadtgerichtsgeseh,
welches in der letzten Legislatur
ausgearbeitet und angenommen wur
de, soll vor trichtert aus seine Odo

sctzmäßigkeit hin erprobt werden.
Iw8 geschieht, damit später an dem
Gesetz nicht mehr gedeutelt werden
kann. Das (Sericht schafft die Frie
densrichter ab und setzt an deren
Stelle das Stadtgericht, deren Nich
ter ftste Gehälter begehen und ihre
Einkünfte nchit aus Spötteln zio
hen, wie die , Friedensrichter bisher.

.Nifch msüef....Und die Welt
hatte schon ganz vergessen, daß es
eine Stadt Nil'ch und ein Königreich
Serbien gibt.

m s sei ich, mmma. i6...'ilia1 weroen muroen, oie Borieyrun
gen treffen zu helfen. Man hofft,
daß auch Earranzo vertreten sein
wird; sollte das aber nicht der Fall
sein, so wird ohne ihn vorgegangen.

Galveston, Ter.. 31. August,
.Meldungen zusolge, welche vvn der
mexikanischen Grenze hier emtref.
f" (int 'iiVtit" Mndero. der eine Ti
Vision der Billa'schcn Armee befch
i ., Mo,iterea nach schwerem Kampf
genommen

ren war mehrere Monate '

hindurch in den Händen der Carran
Siiien. .

Zu Saltillo sollen Villa's Streit.
kräfte den Earranzistischen General
Obregon schwer geschlagen haben.
Carranza hatte dagegen gemeldet,
das er altmo genommen habe.

Ei Opfer der Vaterlandsliebe.
Gary. Jnd ZV August. Im

mer mehr neigt man sich der, Ansicht
zu, daß der deutsche Pastor Edmund
Kahser von Anhängern der Alliirten
vrmnrb HvSm, Iff c?! MN,:vrniv.Vll IVVIVUI II.. 11. 4IllL,)tL
will im Besitz von Schriftstücken
sein, welche dieses ziemlich klarlegen.

Billy Tunday abgeblitzt.

Darf Zu den Schulen keine ?ln

spräche halten.

Wie verlautet, kam in der gestri
gen Sitzung des Lehrer,Komitces
des Schulrathg der Antrag de? Rev.
Titus Lobe zur Sprache, Billy Sun
day ,und seinen Assistenten' zu ge.
statten, an die Schüler der 8. und
höheren Klassen Ansprachen zu hal.
ten ST'hnXnuh. Kio to.teitwirt ntntri......." w v n. s vv.

verschlossenen Thüren stattfand, ist
es doch durchgesickert, diiß von d'n
vier anwesenden Mitgliedern des
Komitees drei gegen Kemäbrmiq d'c
Eingabe stimmten, darunter R. F.
Williams und Arthur C. Wakely.
Sie behaupteten sehr richtig, daß die
öffentlichen Schulen, welche von
Kindern jeden Glaubens besucht wer
den. nicht znm Spielplatz der Sekti
terei und Parteigängerei umge
wandelt werden sollten. Eine An
ficht, die man nur freudig unter,
stützen kann, und welche hoffentlich
auch in anderen Beziehungen An i

zonidnng finden Wird.

.... . i,teten wir das Feld und warfen die
auf der Front des Küsten

.

'

?no oit urnuaiurng iiuuue vvn vie- -,

fern auch tolae gelei tet. lieber
diesen Besuch sagte der deutsche Bot
schafter wörtlich:

,r Edward (?req war sichtlich'
I

bewegt, als kr mich begrüßte. Er
sagt, die Entscheidung, welche er
zu treffen gezwungen .war. sei die

schwerste in seinem ganzen Leben ge
,oesen. Der bestimmende Grund dazu
war. daß BetheiligunZ am Kriege
England nicht mehr schädigen wer

' be. als passives Zuschauen, daß viel
mehr England als theilnchmende
Macht in besserer Lage sein werde,
feinen Einsluß in die Wagschale zn
werfen, als wenn es neutral bliebe,
weil es zu irgend einer Zeit drohen'
könnte, cu8 dem Konflikt auszu
scheiden.

,ie Verletzung der anerkannten
und von England garantierten in
ternanonalcn . vertrage, sagte er.
machten eS England unmöglich, ici
Seite zu stehen. Auch habe er es
mr unangemeijen gehalten, den Bor
schlag des Kaiserlichen ZZanucrsNn
Bezug auf eine NautralitätZrklä
Ninq seitens Großbritanniens in Be
tracht zu ziehen, Vom britischen

Standpunkt e.us habe er eine solche

TranLaml'n sur unpaisend gehalten,
::nd er hätte nickt in lknterhand
klingen mit einer Macht treten kön

nen, welche derartige Vorbereitun.
:iat treffen konnte.

In früheren Interviews höbe er

icmo, oer oeiqua iuuinBu(wn.
ftCNDINlNCN ijaue. jinucre rjiraer,
diesen .Stellungen befindliche starke
feindliche Positionen wurden von
uns im Sturm genommen. Oesier
reichisch.ungansche Truppen, die in
der VoeloviezehRegion mit dem
Feinde handgemein wurden, warfen
ihn über Zsereszowo hinaus und ha
ben ihn bis nach Bruszany verfolgt."

M0,X) Man umzingelt.
London, 31. August Der Kor.

respondent der Unfted Preß m
Berlin meldet: 300)00 Mann Nis.
fische Truppen stnd ,n ernstlicher
Gefahr, durch das neue Vordringen
der Oesterreich.IIngarn und Deut
r r. rre -
lETtnn tttt t n in t t, tt Tiif nin riiinin l'HK"3 " niÄn ü

: 'll vükßtosd der tui- -
Uschcn Streiltrafte ist derzeit unter
rx.. tw ;tr i s cr:
laiiDCiem - anju eum iiiciiKiiuec
Kolonnen deutscher Kavallerie und

groM Matien oterrelcpiicungarl
scher Infanterie. Eine katastrophen
hafte scheint
unmittelbar be'vorzustchen.

,
Englander hoffe wieder.

London. 31. Aug. Berichts vom
Ablieben KtieaSsckaudlat. .ufolae ba.

finden sich die deutschen Di?roündetAl
auf der ganzen Front von Kurland

'bis nach dem südöjllichen ?alizien!

ganzen
bschnitts ein ununterbrochenes Ar

tillexiescuer auf unsere Stellungen
Mehrere Male setzten die Italiener
zum Sturm an, wurden jedoch über
all zurückgeschlagen. An der Tiroler
und Äärtner Grenze ist die Sach
läge unveränedrt."

Grosiere Freiheit in Deutschland.
Berlin, über Amsterdam, 31. Aug.

Der Reichstag wird ,in feiner
nächsten Sitzung das Gesetz amendi.
ren, durch welches die Rechte politi-sche- r

und sozialer Organisationen be
schränkt sind. Damit werdeil die
Gewerkschaften dieselben Freiheiten
erhalten, wie sie anderen nichtpoliti.
schcn Vereinigungen zugestanden sind.

Ter Gesetzesparagraph, durch wel.
chcn der Gebrauch fremder Sprachen
in öffentlichen Versammlungen der-- ,

boten wurde, - ist abgeschafft, eine

Neuerung, die besonders in den pol
nischen Distrikten des Reiches mit
großer Freude begrüßt wird, weil
hier die Redner in öffentlichen Ver
sammlungen bisher verpflichtet wa-

ren, ihre Ansprachen vorher der Po
riz zu. unterbreiten.


